
324 Bruiiner :

 ist das Überwiegen der nicht deutschen Gebiete , sowohl was die Anzahl derzeugnissetextilerKunstfertigkeitenalsauchdietechnischenMittelbetrifft.EingrosserReichtumanechtvolkstümlichenStickereienistbesondersinderböhmisch-mährischenGruppevorhanden(Taf.18ff.).AmaltertümlichstensindimmerdiemitdemHauseverbundenenArbeiten,wieBettwäsche,Handtücheru.dgl.,währenddiezurVolkstrachtgehörigenjüngererscheinen.Diekarpathen-ländischeVolkskunstweistinhöheremMassealsdiealpen-undsudeten-ländischealtertümlicheosteuropäischeEinflüsseauf.SobesondersdiemusterderBukowinaaufTaf.33.HervorzuhebenwärennochdielichenWirkteppicheTirolsaufTaf.5,derenTechnikum1830verlorenging.DievolkstümlichenWebereienkommenetwasschlechtweg,obwohlaufTaf.6einigeTücherabgebildetsind,dieeinermeistalssächsischeErzeugnissegesprochenenGattungvonLeinengewebenangehören.Sieentstammendem18.Jahrhundert,sindmeistblauweiss,seltenerrotweissgemustert,mitDarstellungenbekannterundinderVolkskunstallgemeinbeliebterbiblischerVorgängeverziertundmitdenschleswig-holsteinischenBeiderwandenzuvergleichen.

 Zu den interessantesten Kapiteln gehört das zweite , von der volkstümlichenKeramik,mitTaf.38—G8.DerVerf.unterscheidetdreigrosseGruppen:DieGlasurwaren,d.h.eigentlicheBauerntöpferei,dieMajolikenoderFayencenunddieKachelbäckerei.BeidieserGelegenheitwirdmitRechtaufdievonaltershervielgebräuchlicheVerwendungvonHolzzurHerstellungvonGefässenaufmerksamgemacht.ErstallmählichfandendiekeramischenErzeugnisseAufnahmeimBauernhause.MitderRenaissancehebtderAufschwungderKeramikan.VonItalienherkamenVertreterhöhererTöpferkunstinsLandunddientenalsbilder,bissiezuletztvoneinheimischenErzeugnissenverdrängtwurden.BesondersdieVerzierungderGefässedurchMalereiistwohlsoimportiert.BemerkenswerteEinflüsseaufdieösterreichischeKeramikgingenausserdemvonSüddeutschlandundderSchweizaus,späterimAnfangedes18.JahrhundertsvonDelft.ManunterscheidetfünfHauptgruppenderKeramik:Diealpenländische,diemährisch-ungarische,dieböhmische,diekarpathenländischeunddiesüdlich-italienische.DieersteGruppehatihrenHauptsitzinOberösterreichundSalzburg.UnterdenGlasurwarenfälltdieGruppedersog.Gründonnerstagsschüsseln(S.76)alsartigauf,diemitderösterlichenFusswaschungszeremoniezusammenhängen.AufaltertümlicheZuständeweistderinGaliziennochheutevorkommendeTauschhandelvonKeramikgegenWirtschaftserzeugnissehin(S.82).BezüglichderMajolikenoderFayencenwirdmitRechtihrvorwiegenderPrunkcharakterbetont,wiedasauchanderwärtsbemerkbarist.NichtnureinzelneFabriken,auchdieNamenvielerehrsamerMeisterundGesellen,darunterauchFrauen,werdenfestgestellt,dieJahrzehntehindurchE^yencenimVolksgeschmackgemalthaben.Haberlandtweistnach,dassdieUrheberdermährisch-ungarischenFayencerieinihremHauptkernedeutscheundniederländischeExulantenwarenunddassaucheinsammenhangmitderschweizerischenFayencevonWinterthurangenommenwerdenmuss(S.96—97).

 In dem Abschnitte über Holzarbeiten betont der Verf. mit Recht : 'dasHolzistderwahreundbevorzugteStoffallerHirten-undBauernkunst'(S.123).Und'HolzarbeitistüberallMännersache',währenddieTextilienzurFrauenarbeitgehören(ebda.).Seitdem16.JahrhundertbemächtigtesichdasHandwerkdesbauesundderHerstellungderHausmöbel,gelegentlichaufsog.Störarbeit.ZurHerstellungderBrautausstattungkameneinigeHandwerkerinsHaus,dervaterliefertedasHolzundleistetegelegentlichauchwohlArbeitshilfe.AberderkleineHausratwurdelangeZeitundoftnochbisheuteimHauseselbstvom


